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K 0046/2022 (BJD) 

Kleine Anfrage Silvia Fröhlicher (SP, Bellach): Gewalt von Jugendlichen und jungen 

Erwachsenen im Kanton Solothurn (23.03.2022)  

 

Im Geschäftsbericht 2021 der Jugendanwaltschaft wird eine weitere Zunahme der Straffällig-

keiten von Jugendlichen aufgezeigt. Dies zeichnete sich bereits in den Jahren 2019 und 2020 

ab. Ebenso wurde in verschiedenen Kantonen der Schweiz in jüngster Zeit ein erheblicher 

Anstieg der Jugendgewalt festgestellt. Die Gewalt unter Jugendlichen und jungen Erwachse-

nen hat vor allem im öffentlichen Raum und an Wochenenden zugenommen. Vermehrt 

kommen dabei verschiedene Stichwaffen, Laserpointer oder Schlagringe zum Einsatz. Zu-

nehmend verlagert sich die Jugendgewalt von den Zentren in die Agglomerationsgemeinden. 

Unklar ist, inwiefern die Pandemie und deren psychosoziale Auswirkungen auf die Jugendli-

chen und jungen Erwachsenen eine Rolle spielen. 

Da in unserem Kanton entsprechende Entwicklungen festzustellen sind, gilt es frühzeitig zu 

handeln, um einmal durch Prävention Erzieltes nicht auf’s Spiel zu setzen. 

 

In diesem Zusammenhang bitte ich den Regierungsrat um die Beantwortung der folgenden 

Fragen: 

1. Wo im Kanton Solothurn (Regionen, Gemeinden) ist ein Anstieg der Gewalt durch Jugend-

liche und junge Erwachsene generell festzustellen? 

2. Kommen bei Gewaltdelikten vermehrt Waffen und andere gefährliche Gegenstände zum 

Einsatz? 

3. Sind Auswirkungen der Pandemie festzustellen? Gibt es andere Faktoren, welche Gewalt 

unter Jugendlichen beeinflussen (wie zum Beispiel gewaltverherrlichende männliche oder 

weibliche Rollenbilder)?  

4. Wie arbeiten aktuell die verantwortlichen kantonalen und kommunalen Fachstellen und 

Behörden bei der Prävention und Repression (im Besonderen Jugendanwaltschaft, Ju-

gendpolizei, Schulen, Schulsozialarbeit etc.) zusammen? 

5. Unterstützt der Regierungsrat eine Nulltoleranz-Politik betreffend des Tragens von Waf-

fen, respektive gefährlichen Gegenständen während des Ausgangs? Wenn ja, wie will er 

diese Haltung durchsetzen? 

6. Auch der Erwerb (via Internet), Weiterverkauf und Besitz von Waffen ist problematisch. 

Wie ist die Haltung des Regierungsrats dazu? 

7. Ist der Regierungsrat bereit, einen Aktionsplan zum Umgang mit Gewalt und dem Erwerb 

von Waffen von Jugendlichen und jungen Erwachsenen unter Einschluss aller relevanten 

Fachstellen zu erarbeiten? 

 

Begründung 23.03.2022: Im Vorstosstext enthalten. 
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